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— ; en 2 dem ſozialdemokratiſchen Antrage auf, der im aufgewühlt und in die Höhe geworfen. Zur Zeit lichen Unternehmungen ſicher zu ſtellen, indem 
Rücktritt des Fürſten Bismarck. Januar 1885 im Reichstag zur Verhandlung des Unglücksfalls befanden ſich eine Anzahl Per- |jte die „ nicht mehr für die ganze 
+ * h kam. Nach dieſem Entwurf war die Einrichtung ſonen auf der Brücke und von ihnen find meh⸗ Dauer, ſondern nur für die erſten Jahre eines 

Berlin, 17. Mürz, etwa wie folgt gedacht: Das ganze deutſche rere verletzt worden, ob erheblich oder nicht, ließ Patents als zaläſſig bezeichnet. Sie gewährt 

Es ſcheint kaum noch zweifelhaft, daß der Reich wird in Bezirke von nicht unter 200,000 [ſich geſtern nicht mit Beſtimmtheit feſtſtellen. endlich dem Patentinhaber eine wirkſamere 
Rücktritt des Fürſten Bismarck, nicht nur vom und nicht über 400,000 Einwohner getheilt. Im Polizeibureau in der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße Deckung gegen Eingriffe in die Patentrechte, in⸗ 
Amte des preußiſchen Miniſterpräſidenten, ſondern Für dieſe Bezirke werden „Arbeitsämter“ ge⸗ erhielten wir auf eine dahin zielende Anfrage die dem auch ſolche Eingriffe, die aus grober Fahr⸗ 
auch von dem des Reichskanzlers und Leiters der bildet, die aus dem „Arbeitsrath“ und ſeinen Nachricht, daß Näheres wohl heute bekannt wer⸗ läſſigkeit hervorgehen, die Pflicht zur Eutſchädi⸗ 
auswärtigen Politik, unmittelbar bevorſteht. Auf Gehülfen beſtehen. Der „Arbeitsrath“, welcher den würde; tödtliche Verletzungen ſind allem gung begründen ſollen. Eine jede Patentgeſetz⸗ 
die Fülle der Betrachtungen einzugehen, welche, etwa dem heutigen Fabrikinſpektor gleichſteht, Auſcheine nach nicht zu beklagen. Nichts deſto Reviſion wird Wünſche übrig laſſen, ſo lange die 
ſowohl im Rückblick auf die Vergangenheit als wird vom Reichsarbeitsamt aus zwei von den weniger verbreitete ſich in der Stadt das Ge⸗ Grundſätze nicht ausgeglichen find, die auf dieſem 
im Ausblick auf die Zukunft, dadurch hervorge- Arbeitskammern vorgeſchlagenen Bewerbern ge- rücht, daß einige Menſchen bei dem Unfall das Rechtsgebiete international beſtehen. Unſer Pa⸗ 
ruſen werden, iſt der Moment noch nicht da;: wählt. Die Hülfsbeamten werden direkt von der Leben eingebüßt hätten; daß dies nicht geſchehen tentgeſetz hat zu einem Ausgleich unter den 
nach iſt das Ereigniß, welches in der ganzen Welt Arbeitskammer und zwar zur Hälfte von den ist, erſcheint freilich beinahe als ein Wunder, Staaten 1 wollen, indem es, ohne ſich 
wie ein elektriſcher Schlag empfunden werden, Arbeitgebern, zur Hälfte von den Arbeitnehmern wenn man bedenkt, daß die Explosion mit großer die Gegenſeitigkeit verbürgen zu laſſen, den Aus⸗ Higuet nach Schloß Loo berufen worden fei, 
in Deutſchland die Erinnerung an die größten gewählt. An die Seite des Arbeitsamts treten Gewalt erfolgt iſt und daß ſich zur Zeit viele länder und Inländer gleich behandelt. Es kann 
Leute auf der Brücke befanden. Der Verkehr 
über die Brücke wurde in Folge des Unglücks⸗ 
falls nur kurze Zeit unterbrochen; der Bürger⸗ 


chränkten Armen daſtehen 


mus“ entgegenhalten. 


“ 


für jeden Bezirk die „Arbeitskammern“. Sie 
zählen mindeſtens 24, höchſtens 36 Mitglieder 
und werden zur Hälfte von den großjährigen fall Zeit e 0 
Arbeitgebern, zur Hälfte von den „Hülfsperſonen“ ſteig auf der Südſeite der Brücke, der auf eine 
(Arbeitnehmern) in direkter Ab A! ‚ge Entfernung von ungefähr 12 Schritt zerſtört iſt, 
wählt. Der Arbeitsrath führt in der Reichs- wurde von der Feuerwehr durch einen 1 
arbeitskammer den Vorſitz und muß dieſelbe aus EI und Stricken abgeſperrt. Ein Kom⸗ 
mindeſtens einmal im Monat berufen. Die mando Schutzleute war ſchnell zur Stelle und 
Arbeitskammer bildet aus ihrer Mitte Schieds⸗ mußte die Neugierigen zurückhalten, was keine 
erichte zur erſtinſtanzlichen Entſcheidung von leichte Aufgabe war. Die Grundpfeiler der 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗ Brücke find augenſcheinlich nicht beſchädigt wor⸗ 
beitern. Auch im Schiedsgericht führt der Ar⸗ den. Ueber den Urſprung der Exploſion waren 
beitsrath oder ein Hülfsbeamter den Vorſitz, allerlei Gerüchte verbreitet, und es fehlte nicht 
Alle Verhandlungen in Arbeitskammer wie an allerabenteuerlichſten Vermuthungen, doch iſt 
Schiedsgericht ſind öffentlich. Die Mitglieder vor der Hand nichts Beſtimmtes darüber bekannt. 
erhalten Tagegelder und Reiſekoſten. Alle Eine eingehende Unterſuchung, die ohne Zweifel 
Wahlen finden am Sonntag ſtatt. An der nicht lange auf ſich warten laſſen wird, dürfte 
Spitze der ganzen ee ſteht das, Reichs- wohl bald das Räthſel löſen. Die meiſten An⸗ 
arbeitsamt“, welches in Berlin ſeinen Sit hat. hänger fand die Muthmaßung, daß man es mit 
Seine Einrichtung beſtimmt der Bundesrath. einer Gasexploſion zu thun habe, daß die Gas⸗ 
Das Reichsarbeitsamt beruft einmal im Jahre leitung unter dem Bürgerſteig der Brücke irgend⸗ 
den „Arbeitskammertag“, zu dem jede Arbeits wie in Unordnung gerathen war und daß dann 
kammer einen Vertreter der Unternehmer und die Entzündung durch Vermittelung der elektri⸗ 
der Arbeiter entſendet. Die Arbeitskammern ſchen W erfolgt iſt. Wie das 
ſollten die Wirkung von Handels und Schiff⸗ zugegangen ſein kann, in allerdings nicht recht 
fahrtsverträgen, Zöllen und Steuern, ſowie die erſichtlich. Daß die Gasleitung beſchädigt wor⸗ 
Lohnhöhe, Lebensmittel- und Miethspreiſe, Fort- den iſt, unterliegt keinem Zweifel und wurde 
bildungsſchulen und gewerbliche Anſtalten, Woh⸗ durch den ſtarken Gasgeruch bewieſen, der ſich 
nungszuſtände, Geſundheits: und Sterblichkeits⸗ auf der Unfallſtelle bemerklich machte, aber ob 
verhältniſſe der arbeitenden Bevölkerung unter⸗dieſe Beſchädigung Folge oder Urſache der 
ſuchen; ſie ſollten ferner Beſchwerden über Miß⸗ Explosion war, muß noch feſtgeſtellt werden. 
ſtände im gewerblichen Leben zur Kenntniß der Mehrere Gas⸗ und Elektrizitäts⸗Techniker nahmen 
Behörden bringen, Gutachten über Maßregeln geſtern eine oberflächliche Unterſuchung vor, 
und Geſetze abgeben, welche das wirthſchaftliche weigerten ſich jedoch, ihre Anſicht über den Ur⸗ 
Leben ihrer Bezirke berühren. Endlich jollten |fprung der Exploſion auszudrücken. 

ſie Berufsinſtanz gegen die Urtheile der Schieds⸗ 


politiſchen Thaten unſerer neueren Geſchichte 
wieder in der Nation lebendig machen wird, nicht 
eingetreten. Aber die vollendete Thatſache wird, 
wenn nicht eine unerwartete Wendung erfolgt, 
ſehr bald da fein. Das offizibſe Telegraphen⸗ 
Bureau verbreitet folgende Depeſche: 

„Das Abendblatt der „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Berlin: In unterrichteten greifen nimmt 
man an, daß der Rücktritt des Fürſten Bismarck 
von allen ſeinen Aemtern nn in allernächſter 
Zeit bevorſteht. Man glaubt, daß ſchon der 
heutige Miniſterrath, welcher ſich um 3 Uhr 
unter Vorſitz des Fürſten Reichskanzlers ver⸗ 
ſammelt hat, ſich mit der Thatſache des Rück⸗ 
tritts zu beſchäftigen haben wird.“ 2 

In den letzten Tagen haben beſtändig Konfe⸗ 
renzen zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichs, 
kanzler ſtattgefunden. Nach den der „Nat.⸗Ztg. 
zugehenden Mittheilungen muß man annehmen, 
daß der Meinungsverſchiedenheiten über wichtige 
Fragen der inneren Politik ſo viele und tief⸗ 
gehende ſind, um den Entſchluß des Reichskanz⸗ 
lers, von den Geſchäften zurückzutreten, zu einem 
endgültigen zu machen. Ueber die Art, wie der 
je tiefgreifende Wechſel ſich vollziehen ſoll, hat 
noch nichts Authentiſches verlautet; die heutige 
Sitzung des Staatsminiſteriums dürfte ſich 
weſentlich mit dieſer Frage beſchäftigt haben. 
Der Rücktritt des Fürſten Bismarck nur von 
dem Amte des preußiſchen Handelsminiſters An⸗ 
fang Februar bekundete die damals gehegte Mei⸗ 
nung, daß der Verzicht des Fürſten Bismarck 
auf die von ihm in der Sozialpolitik vertretene 
Auffaſſung im Uebrigen die Aufrechterhaltung der 
bisherigen Einrichtungen und Perſonalverhältniſſe 
der preußiſchen und Reichsregierung ermöglichen 5 ege \ € 
werde. Die damals, und allem Anſchein nach gerichte fein. — Dieſer ganze ſozialdemokratiſche 
ſpäter noch einmal nach ihrer Wiederkehr beige⸗ Organiſationsvorſchlag war ein Gemiſch von 
legte Kriſis mußte aber durch den Ausfall der] Bureaukratie und Radikalismus ohne jeden Ver 

Reichstagswahlen in verſtärkter Bedeutung ſich ſuch einer Vermittelung. Herr Bebel bezeichnete 
von Neuem einſtellen: Niemand konnte ſich dar⸗ damals den Vorſchlag als den „eigentlichen Kern⸗ 
über täuſchen, daß, wie wir es wiederholt dar⸗ punkt“ des ſozialdemokratiſchen Antrags. Sein 
gelegt, der Mangel einer aktionsfähigen Regie⸗ Schickſal war vorauszuſehen. Er wurde ein⸗ 
rung während der ganzen letzten Reichstagsſeſſion ſtimmig vom Reichstage abgelehnt und dagegen 
zu dem Wahlergebniß weſentlich beigetragen, und ein Antrag angenommen, in welchem die Re⸗ 
daß andere Zuſtände in dieſer Beziehung ge. gierung aufgefordert wurde, die Zahl der Fabrik⸗ 
ſchaffen werden müſſen, wenn der Einfluß un⸗ inſpektoren zu vermehren und einen Geſetzent⸗ 
ſachlicher, aber ſkrupelloſer Agitationen ſich nicht wurf zur Einfül rung gewerblicher Schiedsgerichte 
noch ſchlimmer geltend machen ſoll, als bei den einzuführen. Das letztere ſoll bekanntlich dem⸗ 
jüngſten Wahlen. nächſt geſchehen. Was die Arbeitskammern be⸗ 

Die nächſten Tage werden Aufſchluß dar⸗ trifft, jo find auch ſie 2 a ür ſich nichts 
über bringen, in welcher Art die künftige An un = denn daß Vertretungen von 
Geſtaltung der Regierung gedacht wird. In Arbeitgebern und Arbeitern einer gewiſſen Be⸗ 
Vermuthungen darüber einzutreten, unterlaſſen rufsgruppe ſich über gewiſſe gemeinſchaftliche 
wir in dieſem Augenblicke. So viel iſt unbe⸗Intereſſen, wie einen Lohntarif dc. einigen, iſt 
ſtreitbar: Deutſchland und, Preußen bedarf, ſchon jetzt in Dentſchland (z. B. im Buchdrucker⸗ 
wenn Fürſt Bismarck das Steuer verläßt, einer gewerbe) nichts Neues. Belgien beſitzt bereits 
ſtarken Regierung — ſtark durch das Anſehen ein Geſetz über Arbeitskammern, und ſo konnte 
der Perſonen im Volke, durch ihre Fähigkeiten dem Staatsrath die Frage nach der Zweckmäßig⸗ 
in politiſcher und geſchäftlicher Hinſicht, durch keit derſelben vorgelegt werden, ohne daß darin 
ihre Entſchloſſenheik und Sirene, den ein Zugeſtändniß an die Umſturzpartei zu er⸗ 
Kaiſer und König nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ blicken war. Wenn gleichwohl und trotz der 
wiſſen zu berathen, ſtark auch durch das erfor⸗ Sympathien des Kaiſers für ſie die Frage im 
derliche Verſtändniß für die Bedingungen des Staatsrath zu keiner entwickelungsfähigen Ge⸗ 
Regierens mit einer Volksvertretung. ſtalt gekommen iſt, fo muß das Weitere der Zeit 

Deytſchland, ja man darf jagen die ziviliſirte überlaſſen bleiben. f Se 
Welt wird ſich nur f wer an den Gedanken ge⸗ — Als Termin für die in Folge des Ab⸗ 
wöhnen, daß Fürſt Bismarck nicht mehr den lebens der Kaiſerin Auguſta verſchobene General 
Platz ausfüllen ſoll, an dem man ihn faſt dreißig verſammlung des Vereins zur Wahrung der ge⸗ 

meinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rhein⸗ 

land und Weſtfalen iſt nunmehr der 12. April 
in Ausſicht genommen. Auf die Tagesordnung 
der Verſammlung iſt außer geſchäftlichen einge 

legenheiten der dom Generalſekretüir Dr. W. 

Beumer zu erſtattende Jahresbericht über das 

Wirthſchaftsjahr 1889 geſtellt worden. In dem 

Berichte werden mehrere Tagesfragen, u. A. die 

der Poſtſparkaſſen und der Arbeitervereinigungen 

— letztere auf Grund in England geſammelter 

Erfahrungen — eingehender behandelt werden. 

— Dem Herrn Reichskanzler iſt 
von dem Vorſtand der Abtheilung 

EBD 
ellſchaft nachſtehende reiben 5 : 

„Berlin, den 11. März 1890, 
Durchlauchtigſter Fürſt, 

Hochgebietender Herr Reichskanzler! 

Euerer Durchlaucht geſtattet ſich der ehr⸗ 
erbietigſt unterzeichnete Vorſtand in Ausfüh⸗ 
rung eines von der Haupt⸗Verſammlung am 
28. Februar dieſes Jahres gefaßten Beſchluſſes 
den tiefſtgefühlten Dank der Abtheilung Ber⸗ 
lin der deutſchen Kolonialgeſellſchaft dafür aus⸗ 
zuſprechen: 

„daß Euere Durchlaucht den Verkauf deut⸗ 
ſchen Landes und deutſcher Rechte in Süd⸗ 
weſt⸗Afrika an eine englische Geſellſchaft nicht 
genehmigt haben.“ 
In tiefſter Ehrfurcht 
der Vorſtand der Abtheilung Berlin der deut⸗ 
ſchen e 


155 v. Cuny. 
Erſter Vorſitzender.“ 

— Ueber die ſchon telegraphiſch berichtete 
Erpfaflon der Wilhelmsbrücke erfahren wir 55 
Folgendes: ö 

Die Exploſion erfolgte mit einem lauten 
Knall, ungefähr auf der Mitte des ſüdlichen 
Bürgerſteiges der Brücke, alſo auf der Seite, auch in Zukunft nach dem Entwurf jedes Geſuch 
welche nach dem königlichen Schloſſe zu belegen um ein deutſches Patent unter eine ernſte Prü⸗ 
ift und verurſachte eine Erſchütterung, welche ſich fung geſtellt bleiben. Dafür will aber die No⸗ 
in jo weitem Umkxeiſe fühlbar machte, daß man velle mehr als dies von dem Patentgeſetz ge⸗ 
ie ſelbſt in der Friedrichſtraße verſpürt haben ſchehen, die Erfindungen, welche dieſe Prüfung 
will. Die ſchweren Sandſtein⸗Quadern, mit beſtanden haben, mit einem geſicherten Patent- 
denen der Bürgerſteig der Brücke gepflaſtert iſt, ſchutz ausſtatten. Die Novelle bietet Schutz gegen 
wurden durch die Kraft der Explosion empor- den Verfall der Patente in Folge einer Säumuiß t ab e tramo 
gehoben, aufeinander gethürmt und geſchoben und bei der Gebührenzahlung, indem fie einen — artei keineswegs einverſtanden zu ſein, vielmehr 
— Wie ſchon erwähnt, iſt in den Be. zum Theil zerſchmettert. Die Kuppeln der elek- eröffnet, um bie Säumigen noch vor dem Verfall ermahnt das „Zentrum“ die Katholiken ſehr 
vathungen des Staateraths auch bie Frage der kriſchen Lampen, welche auf dem Granitkandelaber auf die Gefahr amtlich aufmerkſam zu machen. dringend für Keuchenius zu ſtimmen, da ſonſt 
Einrichtung von Arbeitskammern berührt worden, angebracht find, der von den Linden aus gerechnet, Sie bietet Schutz gegen frivole Nichtigleits⸗ die Waffendrüderſchaft zwiſchen Ultramontanen 
zu deren Ounften ſich namentlich der Kaiſer zur rechten Hand die Auffahrt der Brllcke ziert, angriffe, indem ſie die Erhebung der Nichtigkeits⸗ und Orthodoxen leicht gefährdet werden könne. 
ausgeſprochen haben ſoll. Zuerſt trat die For⸗ 9 und eine große Menge von Kies, der klage von einer Gebührenzahlung abhängig macht. Man ſieht, die am Ruder befindlichen kirchlichen 
derung nach Arbeitskammern in Deutſchland in das Bett der Sandſteinquadern bildete, wurde Sie ſucht die auf ein Patent gegründeten gewerb⸗ Parteien find für ihren Machtbeſitz ſchon bange, 


. a rn. 


indeſſen fraglich fein, ob nicht unter Umſtänden 
die 1 gegenſeitig gleicher Behandlung 
ein beſſeres Mittel zur Beſeitigung der vorhan⸗ 
denen Verſchiedenheiten iſt. ie Novelle will 
wenigſtens die Möglichkeit ſchaffen, eine ſolche 
Forderung auch deutſcherſeits zu erheben und hat 
deshalb die Beſtimmungen über die Stellung der 
Ausländer nach dieſer Richtung ane Den 
Beſtrebungen für eine internationale Rechtsbil⸗ 
dung wird das hoffentlich zu Gute kommen. 


— Die Poſt von dem am 12. Februar aus 
Shanghai abgegangenen Reichspoſtdampfer 
„Braunschweig“ iſt in Brindiſi eingetroffen und 
gelangt für Berlin vorausſichtlich am 19. d. M., 
Vormittags, zur Ausgabe. 


— Der vielbeſprochene Brief der Frau 
Maria Tſchebrikowa an den Zaren 
beſteht als ſolcher nicht, oder wenigſtens iſt er 
nicht in die Hände des Zaren ſelbſt gelangt. 
Auch die von der „Times“ gebrachte Nachricht, 
Maria Tſchebrikowa befinde ſich in ruſſiſcher 
Haft, wird als unrichtig bezeichnet. ie 
ruſſiſche Botſchaft in Paris erklärt, 
wie ein von dort uns zugehender eigener Draht⸗ 
bericht meldet, Frau Tſchebrikowa habe dem Zaren 
keinen Brief geſchrieben, ſie habe vielmehr unter 
der Aufſchrift „Offener Brief an den Zaren“ in 
der Schweiz eine „nihiliſtiſche Broſchüre“ drucken 
und an die europäiſche Preſſe vertheilen laſſen. 
Sie befinde ſich unbehelligt in Paris, 
nachdem ſie Rußland vor einem Jahre verlaſſen 
habe. Es muß hierbei daran erinnert werden, 
daß die ruſſiſche Regierung mit der Bezeichnung 
„Nihiliſt“ alle Diejenigen zu beehren geneigt iſt, 
welche deren Maßnahmen auf dem Gebiete der 
inneren Politik nicht billigen. Solche Leute 
brauchen darum noch lange nicht Umſtürzler in 
dem Sinne zu ſein, in welchem wir das Wort 
RNihiliſt“ zu brauchen pflegen. Frau Tſchebri⸗ 
kowa iſt eine durchaus ernſt zu nehmende Schrift⸗ 
ſtellerin von redlichem Streben und ſeit langer 
Zeit Mitarbeiterin der „Nowoje Wremja“ des 
Herrn Sſuworin. „Nowoje Wremja“ wird aber 
chwerlich Jemand den Nihiliſtenblättern beizählen 
wollen. (Voſſ. Ztg.) 

Danzig, 17. März. Der bei Neufahrwaſſer 
geſtrandete Dampfer „Stadt Lübeck“ iſt durch 
den Kieler Dampfer „Auguſte“ abgeſchleppt und 


hier eingebracht worden. 
8 FR März. Der Erbprinz und die 

Erbprinzeſſin von Meiningen ſind heute Nach⸗ 
mittag nach Berlin abgereiſt. N 

München, 17. März. Am Schluſſe eines 
Artikels betreffend eine über Ingolſtadt zu füh⸗ 
rende Kabelverbindung zwiſchen München und 
Berlin ſchreibt die „Allgem. Ztg.“, daß laut 
einer 3 von berufener Seite ſeitens 
der baieriſchen Regierung die Abſicht beſtehe, 
noch dem gegenwärtigen Landtage eine Nachtrags⸗ 
forderung wegen Herſtellung unterirdiſcher Tele: 
graphenverbindungen in Vorlage zu bringen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„ 17. März. Abgeordnetenhaus. Das 
neue Kabinet hat ſich heute dem Parlamente vor⸗ 
geſtellt. Miniſterpräſident Graf Szapary ent⸗ 
wickelte das Programm der Regierung, welche 
ſtets auf dem Ausgleichs⸗Programm von 1867 
ſtehe; ſie halte feſt an der ſeit dem Jahre 1878 
befolgten äußeren Politik und an der Tripel⸗ 
allianz, was nicht allein im Intereſſe Oeſterreich⸗ 
Ungarns, ſondern auch aller betheiligten Mächte 
liege, fie erſtrebe die Entwicklung des hergeſtell⸗ 
ten Gleichgewichts, eine rationelle volkswirth⸗ 
ſchaftliche Polit „die Einführung ſtaatlicher Ad⸗ 
miniſtration und die ee geſetz⸗ 
lichen Verhältniſſes mit Kroatien. iniſterprä⸗ 
ſident Graf Szapary erklärte, das e Mike 
zu modifiziren, ſei durch die veränderten Ver⸗ 
hältniſſe nicht 1 er betone die ſtrenge 
Beibehaltung der liberalen Politik, geſtützt auf 
die gegenwärtige Majorität; er appellire an das 
ganze Haus, die Würde des ungariſchen Parla⸗ 
ments aufrecht zu erhalten, damit deſſen Thätig⸗ 
keit eine patriotiſche, fruchtbringende ſei. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) Iranyi betonte nochmals 
ſeinen unveränderten Standpunkt. Graf Apponyi 
erklärte, ſofern die Prinzipien der Regierung mit 
denen der gemäßigten Oppoſition übereinſtimmten, 
würde dieſe die erſtere unterſtützen. 


Schweiz. 

Bern, 17. März. Bei den geſtrigen Wah⸗ 
len im Kanton Zürich wurde Blumer (freiſinnig) 
mit 47,797 Stimmen zum Mitgliede des Stände⸗ 
rathes gewählt. 13,265 Stimmzettel waren un⸗ 
beſchrieben. In Nidwalden wurde Vonmatt 
(ultramontan) mit zwei Drittel der Stimmenden 
zum Mitglied des Nationalrathes gewählt. 


Niederlande. n 

Amſterdam, 16. März. Endlich iſt der 
Aufruf des Vorſtandes der nordbrabantiſchen ka⸗ 
tholiſchen Wahlvereine an die niederländiſchen 
Katholiken erſchienen und dieſelben werden auf⸗ 
1 85 mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
itteln gegen die Einführung der perſönlichen 
Dienſtpflicht zu kämpfen. Gleichzeitig empfiehlt 
der katholiſche Wahlverein in Goes, wo für den 
abgetretenen und zum Miniſter ernannten de Sa⸗ 
vornin Lohman eine Neuwahl für die zweite 
Kammer nöthig iſt, Stimmenthaltung, weil ſo⸗ 
wohl der „antirevolutionäre“, wie der liberale 
Kandidat offen erklärt hatten, daß ſie gegebenen 
Falls in der zweiten Kammer für die perſön⸗ 
liche Dienſtpflicht eintreten würden. Damit 
cheint aber die Oberleitung der ultramontanen 


zu keiner Beſorgniß Anlaß. 
Belgien. 


franzöſiſchen Regierung zur Frage des 


mitgliede hierüber direkte Erkundigun 
und kann daher verſichern, daß Fran 


ottomaniſchen Vertreters angeſchloſſen. 


Frankreich. 


gierung, welche in der Kammer ven 
wird, ſoll nur eine Kr fein; in derſelben 


— Es war aufgefallen, daß der mit dem 
Schwarzen Adlerorden ausgezeichnete Miniſter 
v. Bötticher der Gedächtnißfeier für Kaiſer 
Wilhelm I. am vorigen Sonntage ferngeblieben 
war. Dies dürfte ſich daraus erklären, daß der 
Miniſter Erkrankungen am Scharlachfieber in 
ſeiner Familie zu beklagen hat. Die Anſteckungs⸗ 
gefahr für die kaiſerlichen Prinzen bedingt es, 
daß der Miniſter ſich noch einige a dem kaiſer⸗ 
lichen Hofe fernhalten wird. Möglicher Weiſe 
wird deshalb auch ſeine feierliche Aufnahme 
unter die Ritter vom Schwarzen Adler noch 
nicht bei dem bevorſtehenden Ordenskapitel vor 
ſich gehen können. 


— Ueber das Befinden Seiner königlichen 
Hoheit des Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin waren bekanntlich in letzterer 
Zeit beunruhigende Gerüchte im Umlauf. Pro⸗ 
feſſor Gerhardt, welcher um Freitag aus Cannes 
Rade iſt, hat nun die Nachricht mitge⸗ 

racht, daß das Befinden Seiner königlichen 

Hoheit zu Beſorgniſſen keinerlei Ver⸗ 
anlaſſung giebt. Die letzte Erkrankung, 
welche als Darmkatarrh erkannt worden iſt, hat 
vielmehr die erfreuliche Wirkung gehabt, daß die 
bisherigen weicher Schmerzen vollkommen 
verſchwunden ſind. Der Kräftezuſtand zeigt eine 
ſtetige Zunahme. 

— In den letzten Tagen iſt vom Reichs⸗ 
kanzler Fürſten von Bismarck den Bundesregie⸗ 
rungen der Entwurf einer Novelle zum Patent⸗ 
geſetz vorgelegt worden. Die Novelle wird im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht. In derſelben iſt 
das Vorprüfungsverfahren unangetaſtet geblieben. 
Ihr Inhalt läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß 
ſie das Prüfungsverfahren verbeſſern, den Fort⸗ 
beſtand der einmal ertheilten Patente mit erhöhten 
Garantien umgeben und das Patentamt reorgani⸗ 
ſiren will. Die Reorganiſation des Patentamts, 
welche das Geſetz nur in den Grundlinien an⸗ 
geben kann und welche ice erſt der auf 
Grund des Geſetzes aufzuſtellende Etat zum ollen 
Ausdruck bringen wird, iſt wohl die bedeutſamſte 
Aufgabe des Entwurfs. Um die Leiſtungsfähig⸗ 
keit und die Autorität des Amts zu ſteigern, hebt 
der Entwurf die jetzige Verbindung der beiden 
Inſtanzen (für Anmeldung und Beſchwerde) im 
Prüfungsverfahren völlig auf, organiſirt beide 
Inſtanzen auf ſelbſtſtändiger Grundlage und will 
die erſte Jnſtanz nur mit Mitgliedern beſetzt 
ſehen, welche dem Patentamt im Hauptamt an⸗ 

ehören. Durch dieſe Aenderungen ai die 
Gründlichteit und Unbefangenheit der Entſchei⸗ 
dungen ſowie eine thunlichſt beſchleunigte Abgabe 
derſelben. e v werden. Wie bisher, ſo wird 


des geſammten Landes, ſowohl in moral 


die Anwendung der Schulgeſetze, der B 


heit aufrecht erhalten werden, namentli 


zieht, eine Genugthuung für das deutſche Volk 
darin liegen, noch dem Lebenden ge bei dieſem 


Nothwendigkeit, bei Lebzeiten Bismarcks ſchon 
ohne Bismarck die ſtaatlichen N zu Ken 

unſerm, wie 
jedem Volke beſtändig von Neuem ſtellt. 

Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus angeblich 
zuverläſſiger Quelle gemeldet wird, hat der Kaiſer 
noch geſtern das Entlaſſungsgeſuch des 
Fürſten Bismarck genehmigt. Auch 
Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck 
hatte geſtern ſeine Demiſſion eingereicht; der 
Kaiſer hat dieſelbe jedoch abgelehnt. 

Die Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt ab⸗ 
zuwarten. 


Berlin, 18. März. Die 1 


e 
Genehmigung des geſtrigen Entlaſſungs 
de en als Reichs 


in vollem Umfange aufrecht erhält, ein 


ren zu beginnen. 
Italien. 


zu beklagen ſein. 


Großbritannien und Irland. 


Liverpool, 17. 2 Heute Nachn 
fand hierſelbſt eine gro 


8 . en 
anzler und Miniſter⸗Präſident wird un⸗ 


warum die Leute die Arbeit auf ſeinen 


Deutſchland. 

Berlin, 17. März. Nach der Felddienſt⸗ 
übung vom 14. d. M. hielt der Kaiſer neuer⸗ 
lich eine Anſprache an die Kadetten in Lich⸗ 
terfelde, in welcher er der „N. Pr. Ztg.“ zufolge 
betonte, daß er hohen Werth auf die praktiſche 
Ausbildung der Kadetten lage ſämmtliche Kadetten 
fortan Schießübungen abhalten und zu Felddienſt⸗ 
übungen Platzpatronen erhalten ſollten, daß bei 
der menen Erziehung ein gleichmäßiges 
Zuſammenwirken der körperlichen und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung ſtattzufinden habe und daß 
nicht ausſchließlich nur Werth ud die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Auslegung zu legen ſei. Der Kaiſer 
befahl ſchließlich, daß die Kadetten am Naben 
tage zur Belohnung beurlaubt werden und Abends 
Wein und Braten erhalten ſollten. 


beiten, während andere Hunger leiden. 


ſein ſcheine, überlegen, ob er ſeine Entla 
nehmen ſolle. Während er Fach, fuhr 


roßer, mit Getreide beladener 


Hughs und anderer auf den Wagen, bemäch 


Konſtablern wurde bei ihrem intreffen 
iich die Menge. 
Rußland. 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Abend ⸗Ausgabe. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


und was die Situation noch merkwürdiger macht, 
iſt die Thatſache, daß die „Antirevolutionäre“, 
welche ohne den Beiſtand der Ultramontanen 
buchſtäblich auch nicht einen einzigen Sitz in der 
weiten Kammer erobern könnten, mit ver⸗ 
ö ſich auf ihr Pro⸗ 

gramm, in welchem die Abſchaffung der Stell⸗ 
vertretung eine der erſten Forderungen iſt, be⸗ 
rufen und den Vorwürfen und Drohungen der 
bisherigen Bundesgenoſſen ein kaltes „Non possu- 


T Amſterdam, 17. März. Nach dem offi⸗ 
ziellen Bulletin giebt das Befinden des Königs 


Brüffel. In der deutſchen Preſſe waren 2 
widerſprechende Meldungen über die en 5 
i 


durchſuchungsrechts verbreitet. Von der einen 
Seite wurde berichtet, Frankreich hätte das Recht 
zur Durchſuchung der 1 welche unter 
500 Tonnen Gehalt haben, zugeſtanden, während 
von der andern Seite gemeldet wurde, Frank⸗ 
reich verhalte ſich hierzu ablehnend. Ihr Kor⸗ 
reſpondent hat bei einem franzöſiſchen Konferenz⸗ 
g eingezogen E 
reich jedes 
Schiffsdurchſuchungsrecht entſchieden ablehnt. Das 
einzige Zugeſtändniß, welches die Pariſer Regie⸗ 
rung macht, geht dahin, daß Segelſchiffe unter 
500 Tonnen Gehalt behufs Nachweiſes der Be⸗ 
rechtigung der Flaggenführung an ehalten werden 
dürfen. Eine Durchſuchung derſelben will aber 3 
Frankreich nicht einmal dann zugeben, wenn er- 
kannt wird, daß das angehaltene Schiff eine ihm 
nicht gebührende Flagge aufgehißt hat. Unter 
ſolchen Umſtänden iſt das franzöſiſche Zugeſtändniß 
nicht viel werth. Auch bezüglich der Abſchaffung 
der Sklavenmärkte in der aſiatiſchen Türkei und 
in Perſien iſt nicht alles ſo, wie man erwarten 
zu können glaubte. Der türkiſche Delegirte 
Karatheodory lehnt jede Einmiſchung der Konſu⸗ 
late in der Ueberwachung der aſiatiſchen Sklaven⸗ 
märkte als Eingriff in die Rechte des Sultans 
ab, ſo daß wir als Bürgſchaft für die Unter⸗ 
drückung der Sklavenmärkt nur die Energie der 
türkiſchen Behörden beſitzen. Der perſiſche Dele⸗ 
irte General Nazar Aga hat ſich bezüglich der 
echte ſeines Souveräns den Ausführungen des 


gejagt werden, die Regierung werde es verſtehe 
die Hauptſtütze ihrer Thätigkeit in der republ 
kaniſchen Majorität zu ſuchen und werde ſich 
gleich Mühe geben, den allgemeinen ee en 
iſcher 
wie induſtrieller, kommerzieller und ökonomiſcher 
Beziehung Rechnung zu tragen. Drei Punkte 
würden insbeſondere ins Auge gefaßt werden: 


us I 


ubget 
entwurf und die Auslegung des franzöſiſch⸗türki⸗ 
joe Vertrages von 1802. Was die Schulgefege 
etrifft, jo werde das Kabinet erklären, daß die⸗ 
ſelben als ſolche befolgt, aber progreſſiv ange⸗ 
wendet würden, ohne die religiöſen Gefühle der 
Bevölkerung zu verletzen. Das von Rouvier 
eingebrachte Budget würde in ſeiner Geſamm 


die Konſolidirung der Obligationen mit ſechs⸗ 
jähriger Umlaufszeit, die Zuſchlagsſteuer zu Al⸗ 
kohol und die Wiedereinführung des außerordent⸗ 
lichen Budgets in das ordentliche Budget beträfe. 

Bezüglich des Vertrages von 1 wird die Er⸗ 

klärung, ohne zu verlangen, daß das Parlament 
auf die neuerliche Abſtimmung zurückkomme, da⸗ 
hin gehen, daß das Kabinet ſich verpflichtet, dem 
Lande die Freiheit ſeiner Aktion für 1892 zu be⸗ 
wahren. Schließlich wird, wie verlautet, das 
neue Kabinet, indem es das letzte ge 


Rom, 17. März. In Sardinien fanden 
abermals große Ueberſchwemmungen ſtatt. Ganze 
Landſtriche im Innern der Inſel ſtehen unter 
Waſſer; auch Verluſte von Menſchenleben dürften 


e Verſammlung 
von ſtreikenden Dockarbeitern ftatl. 


In derſelben fragte der Schiffsrheder Shen 
iffen 


N ö vorüber. 
in Haufe ſtürzte ſich trotz der Proteſte J 


ſich des Getreides und verſtreute daſſelbe auf die 
Straße. Der Kutſcher erhielt in dem Hand 
emenge einen Meſſerſtich und mehrere andere 
känner wurden durch Fußtritte ſchwer verletzt. 
Eine Polizeimannſchaft von 6 Offizieren und 


Steinwürfen empfangen, erſtreute aber ſchließ⸗ 


Die Schilderungen, welche mehrfach während 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
4 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren l 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
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Paris, 17. März i. bed irg drt 4 
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ttel 
der Anwendung juchen, welches die höheren Stu⸗ 
dien und den Beruf der Geiſtlichen nicht unter⸗ 
bricht und den Studirenden gewiſſer Fächer die 
Möglichkeit giebt, den Militärdienſt mit 18 Jah⸗ 


nicht wieder aufnähmen, nachdem er ihre Forde⸗ 
rungen bewilligt habe. Mac Hugh, Sekretär der 
Arbeiter⸗Aſſoziation, äußerte ſich in ähnlichem 
Sinne und wurde von der lärmenden Meuge 
mit dem Nufe unterbrochen: Niemand ſoll ars 
Hugh erwiderte darauf, er werde, da die Menge 
vernünftigen Vorſtellungen nicht de tue 


ji 


Die Nachrichten von neuerdings ungünftigem 
Befinden des Königs ſind mit großer Vorſicht 
aufzunehmen; auch wird beſtritten, daß Profeſſor 


— 
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zumal die Einwohner von Buenos Ayres fich mit Müllers Wolfin erſter, Rentier Pantzlaff⸗ — (Ein Sachverſtändiger.) Frau: „Was 100 Kilogramm är 

= von politiſchen Gefangenen und von Vorliebe nennen, haben während der letzten 2, Stettin zweiter Beiſitzer. Es wurde beſchloſſen, kochen wir mor 5 Emilie p Dienſtmäbchen: 3510 per Mil- Aug 39 48, per Be 
Verbannten aus Sibirien nach Europa dran⸗ 3 Jahre ſich wilden Spekulationen hingegeben. im September d. Js. eine Wanderverſammlung „Ich werde mal meinen Grenadier fragen.“ Januar 35,75. ae 

gen, enthielten Angaben fo grauſiger Art, daß Der Grund und Boden ſtieg rieſig und alle in Wollin abzuhalten und für 1891 eine Aus⸗ 

das Gefühl der gebildeten Welt ſich davor ent⸗ Preiſe wurden in die Höhe geſchraubt, weil das ſtellung in Stargard in Ausſicht genommen. Börſen⸗ Berichte 

ſetzte. Vieles in jenen erſten Schilderungen war, Papiergeld uneinlöslich war. Jetzt iſt ein argen⸗ Als am letzten Wochenmarktstage eine Et 18. Mir je E 2 

wie wir bereits feſtgeſtellt haben, übertrieben; tiniſcher Papierdollar Ish. 7 d. werth, während Schneidermeiſterfrau aus der Preußiſchenſtraße zT 9⁰ 97 3. et Schön; 

ie Heng. Sch gung Dbrig, um das in e früher, OL Die Beute bezeugt waren, ß bre Cinfäufe am Fiſchmarke bezahlen wollte, 10 Wind: . mut. Barometer 27 

liche Gefängniß; und Verbanntenſyſtem in ſie Gold dafür bekommen konnten, au sh. i i £ x g . 

ſchlimmſtem Lichte erſcheinen zu laſſen, und bie bemerkte ſie, daß ihr Portemonnaie aus der 

ruſſiſche Regierung ſcheint nicht in der Lage zu 

ſein, alle gegen ihre ſibiriſchen Beamten gerich⸗ 

teten Vorwürfe zu entkräften. Jetzt hat auch der 

Petersburger Berichterſtatter der „Times“ per⸗ 

ſönlich den Verſuch gemacht, zu erkunden, was 

die hohen ruffiſchen 3 2 

kreiſe zu den von dem Blatte gebrachten Ent⸗ 

hüllungen über die grauſame ee poli⸗ 

tiſcher Verbrecher in Jakusk zu er haben. 

Seinem an die „Times“ gerichteten Briefe ent⸗ 


e ee 


| ee c ne 
oe 
3 


der letzen Monate über Mißhandlungen 


behauptet, per März 24,60, per April 24,50, per 
Mai⸗Juni 24,40, per Mat August 24,25. 929 
3 Y 5 ru re 9 5 . 7 ger 
e 7 1 . ; „90. e eſt, per März 53,00, per Apri 
notirte. en, die an Monte Chriſto er- Taſche verſchwunden war. Daſſelbe war mit 188 e Mai 18080 bez. 5 5 Ju 5 
innern, find nach London gelangt. Die Kauf⸗ 13 Mark Inhalt einem Gauner in die Hände ge Mai⸗Juni 189,50 bez., per Juni⸗Juli 190,50 


leute und Viehzüchter lebten wie die Könige. fallen. Kurz zuvor wollte die Beſtohlene einen f. 5 Sep : 

Das Spiel konnte natürlich nicht ewig ſo fort⸗ Mann bemerkt haben, der ſich viel in ihrer Nähe 3 — e en 

gehen und hat jetzt wenigſtens einftweilen fein zu ſchaffen machte. 160—165 G., per April⸗Mai 166—166 50 bez 
60— 8 66— 5 


Ende erreicht. e 1 \ 

3 per Mai⸗Juni 165,50 bez, per Juni ⸗Juli en 

———— Aus den Provinzen. 105,50 bez, per September⸗Otober 150,50 Wetter: Schön. 
Demmin, 15. März. Am 12. d. M. B. u © 


Stettiner Nachrichten. . Gerste a Handel. London, 17. März. 96% Javazucker 


rz. 
. Stettin, 18. März. Am 27. d. M. wird wurde eine Verſammlung behuss Gründung einer er 15,25, ruhig. — Rübenrohzudernene Ernte 
die Saiſon der „Stettiner Zentral: Molkerei - Genossenschaft in Beggerow, Kreis Kala fte rn 151 Br F. B u ſtetig. Centrifugal Cuba ——. 


nehmen wir: hallen“ bereits geſchloſſen, trotzdem hat die Demmin, abgehalten. Nach einem ſehr an⸗ igend, £ „Mä i er 

„Die Enthüllungen find bis in die aller- Direktion noch für die 275 30 A regenden Vortrage wurden ſofort 250 Kühe aus bei Kl. 70 5. per März 69 B., per ndon, 17. März. An der Küſte 3 Weizen 
höchſten Kreiſe gedrungen und man hat dort den Künſtlerperſonal gewonnen, welches ſich geſtern Beggerow und Umgegend gegeichnet. Es wurde 
Bericht der „Times“ mit dem amtlichen Bericht Abend zum erſten Male vorſtellte und durchweg vor mi, die Bildung eines Komitees beſchloſſen, 
verglichen, wobei ſich große Verſchiedenheit, ſo⸗ lebhafte Anerkennung fand. Die aus 11 Per⸗ in welches folgende 5 Herren gewählt wurden 
wohl in den Thatſachen, wie in der Deutung ſonen beſtehende Arabertruppe „Hadjali“ Rittergutsbeſitzer n Bauerhofs⸗ 
kundgab. Nur 2 oder 3 unintereſſirte Perſonen zeichnete ſich beſonders durch ihre waghalſigen beſitzer Kurth⸗Glendelin, Kasdorf ⸗Glendelin, 


April 71,00, per Mai⸗Juni 70,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 65,50. Spiritus beh., 
per März 36,00, per April 36,50, per Mai⸗Auguſt 
37,25, per September - Dezember 38,50. — 
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enn, 22 eee 


11 


Ei, 


a J ladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
88 9. Nai 68 B. per Seßtember⸗ Oftober London, 17. Mürz. Chili Kupfer 
47,25, per 3 Monat 47/8. 

ndon, 17. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen reichlich vorhanden, % Sh. 


. 


o. F. 70er 34,3 bez., do. 50er 53,8 nom., per 
April⸗Mai 70er 34,2 G., per Auguſt⸗September 


5 haben den Bericht zu ſehen bekommen. Aber Beduinenſprünge aus, welche mit wildem Ge⸗ Michael Gauſchendorf und Glawe⸗Caslin. Ferner 8 . niedriger als vorige Woche, fsemder thätiger, 
f 5: op der 3 ee beruht auf Wahr⸗ ſchrei begleitet werden und ſchon dadurch ganz wird am 18. d. M. von mehreren Intereſſenten 70er 35,3 u 5 0 8 3 ruſſiſcher und ind cher |, Sh. theurer N ehl 
beit „Der Inhalt der in der „Limes“ erſchie. eigenartig wirken, daneben führt die Truppe, zu behufs Gründung einer Molkerei cenoſſenſchaft e e Freiſe g u eße ige, Mets zu Gunſten der Käufer, 
, , in Mestichom | Rognen —. afer ermattet, 4, Sh, niedriger gegen letzte 
5 Niziliſten an biefelbe, d. h. den Ausdruck in dem gen auf und endet ihre Produktionen mit eine Verſammlung abgehalten werden. PR 8. Min. Wei il⸗Mai Woche, Stadtmehl 25—35. 
weiteren Sinne gebraucht, von Feinden der ruſſi⸗ Tremplinſprüngen. bei denen Nic, einige borgüg- Greifswald, 16. März. In einer geftern erlin, 18. März. Juni, lt 1 M lasgotw, 17. März. Die Verſchiffungen 
Es ſchen Regierung. Widerſpricht der amtliche Be- liche Springer auszeichnen. Eine  vieljeitige|Abend abgehaltenen Verſammlung des hieſigen 196,00 —196,75 M., per Juni⸗Juli 196, betrugen in der vorigen Woche 9630 gegen 
licht aber dem der „Times“, warum wird er Künſtlergeſellſchaft MM die „Rhisley⸗ Bürgervereins wurde folgende Reſolution 4 per Septbr.⸗Oktober 186,75 M. 2 8380 Tons in derſelben Woge des vorigen 
= nicht veröffentlicht? Man hat mir freilich amt-| Truppe", ob die Mitglieder derſelben als nommen: „Der Bürgerverein erfucht den Ma-| Roggen per April⸗Mai 170,79—172,25 Mk., Jahres. 
8 lich mitgetheilt, daß der Miniſter des Innern 8 8 e oder 5 5 und ur de 850 Ro 1. jest en 169,00 M., per Septbr.-Dftober — 
ſcch nicht in eine Streiterei mit der ausländiſchen baten wirkten, ets ernteten ſie den ungetheilten ohne Verzug alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, 159, > u 17. März. Wechſel auf Lond 
705 Passe lber die Er einlaſſen We Ken Beifall des Publikums. Ferner führte der Di um die endliche Ausführung einer Bahn von Rüböl . April⸗Mai 69,60 ME, per Sept. 48110 Fe roten h Vece 1725 5 
Mumiſter aber brauchte doch nur die Thatſachen rektor des „Berliner Dreſſir⸗Juſtituts“, Frei⸗ Greifswald nach Grimmen und Velgaſt zu Okt. 58,00 M. 


g ; ; 8 loko 50er 54,10 M., loko 70er 
herr Arthur von Creytz, geſtern zum erreichen, und die der Stadt daraus erwachſenen ur ED ; 15 34,20 M, per 


mittheilen. Auch bei der Verwaltung der Ge⸗ 
fängniſſe zog ich Erkundigungen ein. Dieſe aber 
hat, wie man mir ſagte, mit politiſchen Gefäng- 
niſſen nichts zu thun. Da mir alle amtlichen 
Organe jede Aufklärung verſagten, ſo wandte ich 
mich endlich an einen wohlbekannten Rufen, wel- 
cher, wenn er wollte, ſchon Auskunft über die 
Vorfälle in Jakutsk ertheilen konnte. Dieſer gab 


hiladelphia 7,25, rohes (Marke Parkers) 7,50, 
ipe line certificates per April — D. 884, C. 
ehl 2 D. 60 CL. Rother Winker⸗ 
Weizen — D. 90½% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 88 / C., per April — D. 
% C. } 885 C. Getreide⸗ 
fracht 400. Mais 37,0, Buder Di, 
chmalz loko 6,47. Kaffee doko fair Rio 
Nr. 3 20,50. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 
a 


erſten Male ſeine 4 Doggen vor, große, präch⸗ finanziellen Opfer nicht zu ſcheuen. Ferner dem 34,50 Mt. 
tige Thiere welche eine kreffliche Dreſſur zeigen Anſchluß von Grimmen nach Tribſees wohl“ Aug. Septbr 7oer 35, - 

und ſicher bald noch weitere Fortſchritte machen wo ende Unterſtützung zuzuwenden, ebenſo hat das er April Mai 164,75 M. 
werden, da ſie ſich erſt ſeit ganz kurzer Zeit in Projekt Greifswald⸗Loitz⸗Demmin beſonderen Bei⸗ N eum März 24,50 Mt. 
der Dreſſur des 1 von Ereytz befinden; fall der Verſammlung gefunden.“ Dieſe Reſolution U London. Wetter: kälter. 
daneben zeichnet ſich noch ein ſchwarzer Pudel ſoll dem Magiſtrat, dem bürgerſchaftkichen 

als „ahr und ein Mops als Vorderfußläufer dul ihnen und der Kaufmannſchaft überreicht und 


1 
5 
N 


1 

4 2 ur, 
5 * 

1 


Berlin, 18. März. Schluß ⸗Courſe. 


zu, daß vor fat einem Jahre allerdings in aus, während ſich ein zierliches Schoßhündchen zur Unterftügung empfohlen werden. vr r 5 1 ee per Juni ord. Rio Nr. 7 17,47. 
N Jakutst mehrere widerſpenſtige Verbannte getödtet als Seilſchwinger produzirt. Eine gute Acqui⸗ eg 295 10140 Palle es 15046 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 86,00. 
299 . 8 nihiliſtiſche Dei in ber aa 8 = 7 . 7 df er Rt Kunt und Literatur. Stateriide Bene“ 8200 Becken deen Bas, 185.00 
„Times“ aber ſei voller Uebertreibungen und jederſängerin Fr. Elſa Orlo ; in] Ungar. Geldrente 86,90 | Stett.Bulc-ActLitt.B. 107,50 Telegraphiſche Depeſchen. 
Widerſprüche. Würde er aller Phraſen entlleidet, gemacht; die Dame iſt im Beſitz einer ſchönen en 3 and. F Eiberfeib ” 5 or 5 5 e Eiſeu⸗ 
jo verdammen die eigenen Ausſagen der Ver⸗ wohlklingenden Stimme und verſteht dieſelbe Leid fi Serdiſche zee Nente 38,0 (Stettin) . 1580,00 nt Mürz. Das ganze Eiſen⸗ 
baannten denſelben. See wollten ſich den getrof⸗ le VV vn: — — ei chen, ei 8 9 ee e e ie ee, enge dg ane von hier, don Bitten ib 
fenen Aenderungen der Art und Weiſe ihrer Be- jeder Weiſe dezent. Von dem bisherigen Per⸗ von herausgegeben, eine Kopie „ 3 Langenberg arbeitet unausgeſetzt auf der Unglücks⸗ 


beſten Bildes derſelben. Hier haben wir das 
ideal ſchöne Profil Luiſens mit dem ſeelenvollen 
Auge und dem Ausdruck ſtrahlenden Liebreizes 


F a men Bee fe an der Wegräumung der Wagentrümmer 
Dehen 1 3 12110 ultimo-Courſe: der Wupper; die Ar eit ſchreitet nur lang⸗ 
de. de. ültime 220,70 | Discontor-Commanbit 38125 ſam vorwärts. Die Behörde hat Hülfsgeleiſe 


förderung auf Schlitten jenſeits Jakutsk nicht ſonal iſt der treffliche Drahtkabel⸗Voltigeur Mr. 
fügen, obgleich der Gouverneur darüber beſtim⸗ Charles Clarke, der Salonhumoriſt Herr 
men konnte, wie er wollte. Die Leiden der poli- Markow und die Tyrolerin Frl. Barcarola 


I e SER, i | : icht vor uns, das Bild der Fürſtin, über die die Nat⸗Hop.⸗Lred.⸗G. % —,-- | Defterr, Credit 14725 nach der Stelle hinablegen laſſen, um zu ver⸗ 
tiſchen Gefangenen auf Sibirien ſeien nicht groß. dem Enſemble verblieben. — Wir wollen nicht Ger. in Ren be. (10 4% 104,50 Sauraßpütte * iven die Eiſenmaſſ 

1852 Weichen aich wein Schere 4 x. Vet. unterlaſſen, besonders auf die morgen, Mittwoch, Gräfin Voß in ihren Memoiren unter dem 3. „ a 10100 Seren Sue 0 ſuchen, durch Lokomotiven die Eiſenmaſſen aus⸗ 

0 f äffiger | ſtattfindende Vorſtellung aufmerkſam zu machen Dezember 1703 ſich ausdrückt: „Die Kronprin⸗ | fenen inte; ſeinanderzuziehen. Der rermißte Bremſer ift noch 

banntenbeforderungsweiſe auf Grund zuverläſſiger ba dieſelbe — Besten der durch ben * „ zeſſin iſt wirklich anbetun swürdig, ſo gut und 1 Emiffion 0 5 2150 bahn 15 a 67,90 nicht efunden. 

t Augenzeugen. Red.) e enn e Wolffs Saal brodlos gewordenen Artisten ſiatt⸗ veigenb zugleich!“ — Cine meiſterhaft ausge⸗ em | ae 16400 Glberfeld, 17, Mürz, Heute Nachmittag 

Ble niltldeiichröbehe, Strapazen in der dlegel finder und auch einige der vom Auen at (führte Dofgfchnittreprobuftion dieſes Bildes er- fee lang 2925 | Frameſen 20 fand ein zweiter Eiſenbahnunfall ftatt. Nach 

ie nihiliſtiſchen Gefangenen ſeien in der Rege 8 9 6 ein von Barmen kommender Güter⸗ 


2 Uhr ſtie nen { 
ws auf einen leeren, am öſtlichen Eingange des 

ahnhofs ſtehenden, zur Fahrt nach Remſcheid 
beſtimmten Perſonenzug. Der letzte Wagen des 
Perſonenzuges, die Maſchine des Güterzuges, ſo⸗ 
wie 5 Wagen wurden ſtark beſchädigt. Ein 
Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu be⸗ 


klagen. 
Köln, 17. März. Das Abendblatt der 
„Köln. 809 meldet aus Berlin: In unter⸗ 
richteten e 

Rücktritt des Fürſten Bismarck 


ſchien in der „Illuſtrirten Zeitung“ vom 4. Ja⸗ 
nuar d. J., jet veröffentlicht die Verlagsbuch⸗ 
handlung von J. J. Weber in Leipzig auch Se⸗ 
paratkunſtdrucke deſſelben auf Rupferbrudpapier 


Tendenz: feit. 


zes 17. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. . 
Good average Santos per März 87,25, per 
Mai 87,50, per September 86,00, per Dezember 
82,00. Behauptet. 
17. März, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zucker markt. fag 8: 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Prod Balis 
88 vCt. 8 54200 fen ty 
Hambur per „ per a „, 
per Jul 12,65, per Auzuſt 12,75. Matt. 

Bremen, 17. März. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 254,00 B. 

Bremen, 17. März. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 160 bez. 

Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) ſchwach, 
Standard white loko 6,70 bez. 


Wien, 17. März, Nachm. Getreide 
markt. — 2 per Frühjahr 9,05 G., 9,1 


ſehr aufſäſſig, was theilweiſe ihren geſtörten troffenen Künſtler mitwirken, ſo daß das Pro⸗ 
Nerden zuzuſchreiben je. Die „Times“ habe gramm überaus reichhaltig wird, u. A. wirkt die 
a berichtet, daß eine Frau in 5 8 eee der Welt, die kleine 
Kuute erhielt, weil fie dem Gefängnißdirektor Oceana Poutelli mit. i i 5 
eine Ohrfeige gab, und daß fie ſich darauf ver- * Die Strafkammer 1 des hieſigen Land⸗ keafuuh als Wasen ie e 
gifftete. Andere Frauen ſollen auch Gift genom⸗ gerichts hatte ſich in ihrer heutigen Sitzung mit Leſern empfohlen ſeien. [61] 
men haben, Niemand weiß warum. Es fei frei⸗ dem domizilloſen Maurergeſellen Wilhelm Der Komiker am Klavier, 24 Zauber⸗ 
iich eine Thatſache, daß ſich in Rußland in allen Bohm und deſſen Ehefrau Emilie, geb. 5 8 
Klaſſen Leute aus den kindiſchſten Urſachen ver⸗ Kuska, zu beſchäftigen, weil gegen Beide eine 
giften. Wer wiſſe, was für wilde und unver⸗ Anklage wegen Unterſchlagung erhoben war. 
nünftige Geſchöpfe dieſe nihiliſtiſchen Weiber find, | Bohm und en Frau irrten Anfang vorigen 
mmüſſe zugeben, daß man mitunter zu energiſchen Jahres b Phe tigungslos umher und fanden 
Maßregeln greifen müſſe. Die dreißig politiſchen ſchließlich Dienſt auf dem in der Nähe der Ber⸗ 
Be Bes wee heißt es 10 en e ihre — u e 5 = 
Beſchwerden in dreißig identiſchen Petitio⸗ ſterer vermiethete fi 8 Knecht, letztere als 5 ix © ; Ee 
nen. Das war doch entſchieden eine Kol⸗ Dienſtmädchen, ohne augugeben, daß fe verhei⸗ Aue 12 a e ra 
lektiv⸗Eingabe und fie wußten, daß eine rathet wären. er Bohm ſelbſt wurde von auch als gute ser egen Hypochondrie e 4 fohlen 
ſolche ungeſetzlich war. Ferner durften fie nicht feinem Herrn für einen recht ordentlichen und werden. Jedem Mu eund wird das 555 inelle 
in corpore aufs Regierungsamt gehen. So tüchtigen Menſchen gehalten. Mitte Juli war und billige Werkchen (3 Hefte zu je 1 Mari) 
k Sri "ringe Fr 0 werf a 15 er B. Men 8 er 9 ——— 3 viel Vergnügen bereiten 32 
burg thun. Dennoch verſprach der Polizeirichter, einen enbeſitzer abzuliefern, der zu dem a 
vernünftigen Beſchwerden abzuhelfen, und ſagte n Rittergutsbeſitzer Mever in 0 tlicher Der Vorſtand des Architekten⸗ und Inge 
ihnen, daß fie am nächſten Tage Beſcheid erhal⸗ Verbindung ſtand. Der Angeklagte führte ſeinen 
2 ibn 1 Es wurde 16 9 . e zu Auftrag 2 — — it en 
ihnen geſchickt, um fie aufs Regierungsbureau zu aus, zog aber unbe r das Ge⸗ l 8 2 erh 
1 führen: 15 ee An fich 8 zu ee In treide in Höhe von 64 Mark ein. Am nächſten in ee in Subſkription 5 billigen 
deem Umſtand, daß der Gouverneur ſich ihr un. Tage war Bohm mit feiner Frau ſpurlos ver⸗ Preiſe von 10 Mark heraus. Beſtellungen find 
eerbetenes Erſcheinen in Maſſe verbat, fanden ſie ſchwunden. Wie ſich ſpäter herausſtellte, find | au Ober⸗Ingenieur F. A. Meyer, Bleichen⸗ 
| = eine Rechtfertigung, einem Befehl der Behörden dieſelben in der Nacht durch ein Fenſter ent⸗ brücke 17 in Hamburg, zu richten. Für Bau⸗ 
flohen. Beide gingen . Berlin, dann techniker, Kaufleute und Kunstfreunde dürfte das 
nach Düſſeldorf und die Frau schließlich noch Buch großes Intereſſe bieten. [68] 
nach Schleswig⸗Holſtein, um, wie fie in der heu⸗ 
tigen Beweisaufnahme angab, Arbeit zu 2 
Sie wurden aber überführt, daß ſie das Geld in 
dieſer Sat faft verpraßt hatten, da bei ihrer ſpä⸗ 
teren Ergreifung nur wenige Mark vorgefunden 
wurden. Mit Rückſicht auf den groben Ver⸗ 
trauensbruch erkannte der Gerichtshof gegen den 
Bohm auf 1 Jahr 6 Monate Gefängn 


Schule, geritten am Klavier — Das Konzert mit 
der Bürſt 


haben wird. 
Meiningen, 17. März. Als Reſultat der 
e hier ſtattgehabten Nachwahl zum Reichstag 
ind bis 1664 8 aus 8 a 
B mm 8 2 
8,08 B. Negzen Ortſchaften en für Thomas (dfr 


B., per 7 * * ei N 1 ). 
per Frühjahr 8,41 ©, 8,40 B, per Herbft| Aalen 17 Mean lüb.) 
570 G 6,85 B. Mais per Mai⸗Ju 5,14 7 erklärt ſich für berechtigt, alle Nachrichten ii er 


5 G. 

„19 B., Juli ⸗Auguſt 5,29 G., 5,34 B. 
Hafer Kr ch 8,50 G., 8,55 B., per Herbſt A e 5 1 Adjuſtirung zu dementiren. 
5 f Miniſter ſprechen den Wunſch aus, daß ihnen 


6,33 G 
Unterſtaatsſekretariate errichtet werden, um ſie 


nieur⸗Vereins in Hamburg giebt ein reich mit 
Illuſtrationen ausgeftattetes Werk: 2 
burg und feine Banten, mindeſtens 28 Bogen 


= 


. ſich zu widerſetzen. Sie hatten einfach zu ge⸗ 
bhorchen und nicht zu debattiren, wie fie auch noch 
nach Ankunft der Soldaten thaten. Ganz erklär⸗ 
lich daher, daß die Letzteren ſie aus dem Hauſe 
I Fance Das heiße Blut wallte auf, die 

Verbannten zogen ihre Revolver und gaben die 
erſte Herausforderung. Sollten Offiziere und 
Soldaten ſich bedrohen laſſen von einer Bande 
von 30 Gefangenen? Es kam zum Kampfe und 
felbſt als die Soldaten das Haus verlaſſen hatten, 
etzten die Verbannten das Feuer fort und ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Oktober 134—135—134. Raps 

—. Rüböl loko —, per Di 

Herbit —. — 
Antwerpen, 17. März, ags. Ge⸗ 

„ — Weizen behauptet. — 


ndon, 17. März. Sowohl in den Kreiſen 
der Arbeiter als in denen der Arbeitgeber ver⸗ 
lautet, daß der Streik der Grubenarbeiter durch 


0 
den Donnerſtag geſtorben. Eine tückiſche me rank⸗ 
e B, wäh⸗ hei Anzeiger“ 
rend Frau Bohm der Hehlerei und Verſchwen⸗ 


N ‚uud: erſchwen⸗ meldet, dem Leben des jungen a ra ein 
wundeten mehrere Soldaten. An all' dieſem dung für ſchuldig befunden und auf die gleiche raſches Ende. Das merkwürdige Kind, welches Noggen ruhig. — Hafer behauptet. — gegenſeitige Konzeſſionen bald beendigt werde; 
. plutvergießen waren nur die Gefangenen ſchuud Streſe erfannt wurde, Auch hielt der Gerichts |ein Alter von 8 Jahren und 10 Monaten er⸗ Gere träge. man hofft, ſchon bis Donnerſtag einen Kompro- 
die einem Befehl keine Folge leilteten. Drei 


of für Beide Ehrverluſt auf die Dauer von ntwer 17. März, 
Viertel von ihnen waren Juden. Die „Times“ 5 Jahren für angemefjen. 15 Min. 25 roleumm a Ki 
ſelbſt bemerkt dazu in einem Leitartikel: Der —. Der Regierungsrath von Podewils Körpergröße für eine Erwachſene. Viel trug richt.) Naffinlrtes Type weiß loko 17½ bez., 
— ide in t . Doll 8 Hurst if sum Sber- Regierungsrat ernannt dazu bei, daß auch ihre Geiſtesthätigkeit eine 1725 B., 25 0 16,75 B., per April 

8 und dem E = eptember - 
gedrungen, ſondern ſelbſt in Rußland haben ihn N 2 je 8. Ruhig. er + Dezember 17,25 bez, 
außer den Verfaſſern nur zwei oder drei bevor⸗ 2 


 zugte Perſönlichkeiten zu Geſicht bekommen. Die 
amtliche ruſſiſche Welt hat augenſcheinlich Befehl 


erhalten, die in unſeren Artikeln erzählten grau⸗ 


miß zu erzielen. 5 
. 17. März. Die „Times“ meldet 
aus Sanſibar: Da Bana Heri's 8 
immer unwahrſcheinlicher, jo dürfte Wiſſmann 

mit ihm einen Vergleich abſchließen. 
udon, 17. März. (Meldung des „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureaus“.) Einem heute aus Mo- 
zambique hierher gelangten Gerüchte aufolge hätte 
der Stellvertreter des britiſchen Konſuls in 


13, 


17. Mi Nachmittags. (Schluß⸗ 


in Stralſund iſt zum Kreis⸗Wundarzt der Kreiſe Paris, 
Kourſe.) Tendenz: ef 


Franzburg und Stadt Stralſund ernannt worden. 


; e . h N 57 irektor A. iſi ie⸗ Arbeiten im Elternhauſe in ganz felbitftänbiger | Kours v. 15. Nyaſſaland, Buchanan, am Shirefluſſe die eng⸗ 
e Aberuimme fhe Debonmnuhene | Weile — — ale kg Dich Mn % qmortieh, Rene u... 854% 9200 de Stange, gebt, uud su Ci berfelben 
derholung nihiliſtiſcher Verleumdungen hinzu⸗ Sommerſaiſon das Theater in Kolberg. Die in der Schule gab ſich ihr vortreffliches geiſtiges 4% ente. ER N 88.22% 88,65 [darauf den üblichen Salut abgeben laſſen. Serpa 
ſtellen. „Wir haben dieſe Mittheilungen aus Saiſon wird am 15. Juni eröffnet und währt Faſſungsvermögen in bewunderungswürdiger Sad Anleihe 3 106,02, a 105,90, Pinto ſoll ſich nach Moſſamedes an der afrika⸗ 

glaubwürdiger Quelle. Wir wollen freilich nicht bis 15 September. Weiſe kund. Allbeliebt war fie ſowohl bei ihren Smile 5% Rent 92,32 ½ 92, 42½ niſchen Weſtküſte begeben haben. 

auf der Wahrheit jeder Einzelheit in den Erzäh⸗ — Bei der geftern ſtattgefundenen Ziehung Miſc lernen unter denen ſie wie eine Lehrerin ef = Goldrente 95, 8743 = 

lungen von dem Gemege in Yafutst, dn du der ersten Klaſſe Schtoßfreifertutterie Ric! in ernst ragte, wie hei der ganzen Bervohmerfchaft| % yuın dee 980 90 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
todeknutung der Frau Sihida, den Hungerſtreiks die hieſige Einnahme von Herrn Ro b. Th. des Ortes, da fie ein ſehr zutrauliches und an⸗ 4% Ruſſen de 3 9460 94,70 Leit er Stettin 
ihrer Mitgefangenen beſtehen. Unter dem ruſſi⸗ Schröder der 3. Hauptgewinn von 300,000 ſtändiges Benehmen zeigte. Vielfach kamen Fremde 4% uniftz. pter. . | 480, 479,37 Vo jeitung. 
ſchen Regierungsſyſtem kann Niemand, ſelbſt nicht Mark auf 5 Originallooſe der No. 67251 ferner eigens nach hier 21 um ſich das Wunder⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... | 737/ 7355 Bonn, 18. März. Nachts 11 Uhr ſehr 
einmal der Zar, unmparteiiſch ſolche Anklagen; Y ark auf Nr. 196,387 10 Original, kind anzuſehen. Daß es an unternehmungs⸗ Daune o 18,30 12 27½ heftiger Erdſtoß in Bonn und Umgegend. 

Was die Uebertreibungen Fall und je 20,000 Mart auf 165,875 % Voll An- lustigen „Shownen“ nicht fehlte, welche das e Brill Aut öden 43750 4900 Dresden, 18. März. Der apoſtoliſche Vikar 
ſein; es bleibt tier 1 12 Net n eile 5 Ger . 8500 1 laßt Mh denken del res a — rangofen RE 465,00 | 468,75 Biſchof Bernert ift heute früh geſtorben. 
e | theile. 5.843 lä „aber jedes derartige Anerbieten Franzoſen i 

welcher eine beklagenswerthe Sünde gegen Mersch * 1 Voll. Antheile. 65,685 1 al 1175 wurde von den wo babenden ltern ausge⸗ ombarben Priorüdten. le 519,00 London, 18. März. „Daily News“ be- 
lichkeit und Geſittung bildet. Die ruſſiſche Re⸗ 20 o Voll⸗Antheile. 165,667 1 Antheil I Klaſſe ſchlagen. Bei der Ber ng der Kleinen“ Banque ottomane 543.75 | 543,75 ſprechen das Demiſſionsgeſuch des Fürſten Bis⸗ 
gen solcher Beſchulidzert halten, daß bie Wir. 16249 J Voll Antheile. Außerdem noch eine war die ganze Bewohnerſchaft des Ortes wie „de Faris 21750 818750 mark und betonen, daß Freund und Feind eins 

en foicher Beſchuldtaungen, wie die über die größere Anzahl Gewinne a 3000, 2000 und 1000 ber Umgegend anweſend, Die Dimenſionen des „ des compte 517,50 | 518,75 ge n 2 
der ſibiriſchen Verbannten, ſich durch Mart laut amtlicher Lifte, welche a 10 Pfg. bei Sarges waren dem Körperumfang des Rieſen Credit toncle n 1823,75 1323,75 ſind in den Gefühlen für den ochgeſchätzten 
gung von Linwiſſenheit ober Gleich Herrn Rob. Th. Schröder hier zu Haben ift. ei Rades entſprechend. Seine Ränge betrug 2 Meter mobiller . 480,00 476.25 Staatsmann und Diplomaten. Andere Zeitun⸗ 

n laſſen.“ — Auf eine Vorrichtung zur Hallen von An bemfelben mit der Leiche hatten zehn kräftige eee eee i 55,00 gen verſuchen noch Zweifel zu hegen. 

Serbi gehärteten Innenflächen bei Gewehrläufen und junge Leute mit Anſtrengung zu tragen. 5% Obligationen 42,00 / London, 18. März. Nach einer Meldung 
SERUR. Se dergleichen ift an Frau rawron hier⸗ — Gu theuer.) Ein Bauer hatte faſt ſein Rio Tinto⸗Aktien 401,25 401,25 Reuter'ſchen Bureaus“ wa d swär⸗ 
Belgrad, 16. März. Wie die „Agence de ſelbſt ein Patent ertheilt. ganzes Vermögen zur Erziehung feines Sohnes Suezkanal⸗Aktien . 2330,00 2316,25 des „Reuter 'ſchen r dem auswir⸗ 
Belgrate“ vernimmt, beabfichtige bie Regentschaft —. Vorgeſtern tagte in Stargard eine aufgeopfert, und als er ſah, daß er nichts dafür ec el auf beutiche Bläge s At. 122 | 129%, tigen Amte bis geſtern Abend keine Beſtätigung 
fſämmtliche —＋ — 16 Staatsräthe, unbeſchadet Delegirten⸗Verſammlung einer An- gelernt hatte, ſeufzte er: „Ach, wie viel Kühe Wechſel auf 8 kur 2 25,1% des Gerüchtes von der Hiſſung der engliſchen 
der Ablehnung Einzelner, zu Staatsräthen zu er⸗ zahl Bienenzuchtvereine Pommerns habe ich für dieſen einzigen Ochſen hingegeben.“ ee 9 1. 61200 U Br Ih Flagge am Shivefluffe zugegangen. Gutem Ver⸗ 


nennen und die Konſtituirung des Staatsraths 

eintreten zu laſſen; es ſtünde dann den Betreffen⸗ 

den frei, als beſtätigte Staatsräthe ihre Entlaſſung 
zu nehmen. 


zur Bildung eines Verbandes. Mehrere Ver⸗ 
eine mit gegen 300 Mitgliedern erklärten 
— ſofortigen Beitritt. Demnächſt fand die 
ande fa 5 — und 7 — des Vor⸗ 
an Ge t wurden folgende Herren: 

Amerika. g Bahnmeiſter Saager⸗Stargard * Rektor 
In der argentiniſchen Republil hat ein allge⸗ offmann⸗Stettin weiter Bo 


meiner Zahlungs aufſchub von 12 Mo⸗Strutz⸗Stargard erfter, sa Krüger- mich Heut’ zufrieden, ich hab'n Kater.“ — Trud⸗ 


— Richter: „Sie beſtreiten alſo, den Nacht⸗ 
wächter haben beſtechen zu wollen!“ — Ange⸗ 
klagter: „Ganz entſchieden * 


nehmen nach iſt es der Wunſch der Regierung, 

daß der Shirefluß für alle Handeltreibenden 

r Zucker beh., Nr. offen ſei. Man glaubt, daß der Stellvertreter 

ich heirathsfähige 9 el 3 per 100 Kilogramm Pi März 34,80, per des britiſchen Konſuls in Nyaſſa⸗Land, Buchanan, 

(Kind er (Stubent mit| April uguft 35,75, per Ok die engliſche Flagge auf einem engliſchen Dampfer 

gehißt habe, welcher ſich auf dem Shirefluß be⸗ 

fand. In dieſem Falle würde der Angelegenheit 
keinerlei politiſche Bedeutung beizulegen ſein. 


e e e den , be. Rey 
„ u cker 5 
2: rn PEN 16 3050 Weg a Nr. 3 


t erklärt werden müſſen. Die Strahmel bei Labes zweiter Schr 
„Henkes des Südens“, wie die Argentinier und macher Gutknech ke aber auf 


Offene Stellen. 


Männliche. 


1 Schneidergeſelle e wb ente r 
Schulſtr. 3, Hof 4 Tr. l. 

ea ee eee 
Suche für meine is ee ehr 5. 
c F. Lans, gr. Oderſtr. 26. 


Einen Schneidergeſellen auf Woche für gute beſtellte 


Arbeit verlangt 

. Wille, Reifſchlägerſtr. 7—8, v. IV. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen auf Möbel, aber nur 

ſolche verlangt J. Engel & Co., Apfel⸗Allee 29. 

Ache verlangt J. Engel & Co., Apfel-Allee 29. 


1 tüchtiger Weſtenſchneider 


erhält auf Stück oder Woche dauernde Beſchäftigung bei 
— Huse, grüne Schanze 7, 3 Tr. 
Schneider auf Knaben⸗Anzüge, Größe 7 bis 12, wer⸗ 
den geſucht. 
H. A. Saalfeld Söhne, Roßmarkt 6, I. 


Ich ſuche 1 Schreiber (Anfänger). 
Beermann, Rechtsanwalt. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet Beſchäftigung bei 
2 J. Grenzlen, gr. Oderſtr. 1 
Gute Rock-Arbeiter auf beſtellte Arbeit verlangt 
A. Droese, Schulzenſtr. 39, 2 Tr. 


1 Schneidergeſelle für beſtellte Arbeit wird verbangt 
bei F. Schröder, Prutzſtraße 8, Eing. Löweſtr. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 
auf beſtellte Arbeit auf Woche wird verlangt. 
Schmeling, Kurfürſten⸗ und Burſcherſtr.⸗Ecke 5, II. 


Sehneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit und Stück verlangt 
? J. Rohde, Roßmarktſtr. 15, H. 1 Tr. 


2 Lehrlinge 
können in meiner Brod⸗ und Kuchenbäckerei eintreten. 
G. Guhlke, Bogislavpſtr. 7. 


1 guter Hoch- u. Paletotfchneider 


wird verlangt bei # 
Schramm, Mönchenbrückſtr. 3. 


® we: 
1 Schneidergefellen 
auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt 
. Glienke, Hagenſtr. 3, 3 Tr. 
Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt 
F. Weide, Roſengarten 51, v. 2 Tr. 


Cücht. Hoch- u. Paletotſchneider 


verlangt 


— 


A. Diemer, Breiteſtraße 22. 


| Dügler a Sie wird verlangt 


Frauenſtraße 13, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 


Salomon, Breiteſtr. 29—30, H. l. I Hot. 3 Kronen. 
Schneidergeſellen auf gute Qagerarbeit und Stück ver⸗ 
langt . Weiss, Roſengarten 30, Oh. 2 Tr. 
3 auf Stück für beſtellte 
1 Schneidergefellen Arbeit verlangt 
©. Bley, Schuhſtr. 9. 
; kann jof. oder ſpäter eintreten bei 
l Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
1 Malergehülfe und Lehrlinge werden verl. bei 
Herm. Reeger, Malerniſtr., Bellevueſtr. 5. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit und Stück verlangt 
Radünz, Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 
Schneidergeſellen verlangt bei 
Neumann, Grabow, Breiteſtr. 1. 


Ein Schneidergeſelle erhält dauernde Belhäftigung| 


. TEEN Pölitzerſtraße 43, part. 
Ein Malerlehrling kann eintreten bei 
I. Hürtgen, Maler, Kronprinzenſtr. 22. 


ee RE TR ES 
Weibliche. 


Hand: u. Maſchinennähter. a. Hof. i. u. a. d. H., i. Haufe 
15—17, a. d. H. 30—35, verlangt Roſengarten 40, v. I r. 


en 
Geübte 
Füchtige Hand- und Maichiriennähteriumen auf 
Cüchtige Hoſen verlangt bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, v. Ill. 
Maſchtnen⸗- und Handnähterinnen auf Hoſen werden 
verlangt Frauenſtr. 13, 3 Tr. 
Tüchtige Maſchinen- u. Handnähterinnen auf Knaben⸗ 
garderobe werden verlangt 
Kurfürſtenſtraße 15, 2 Tr. rechts. 
Nähterinnen a. Seiden⸗Bortweſten außer dem Haufe bei 
dauernder Beſch verl. Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, Woche 
5—6 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 13, v. 1 Tr. 
Köchin, 3 Knechte, 20 Mädchen, auch Landmädchen 
verlangt noch Frau Llebhenow, Krautmarkt 3. 
Mehrere tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterin⸗ 
nen a. Knabengard. finden b. g. Bezahlung dauernde 
Beſchäftigung Grünhof, Heinrichſtraße 4. 
Tüchtige Handnähterin auf Hoſen, Nähterin außer 
dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen, 7—12, außer dem Hauſe 
werden verlangt Roſengarten 13, 1 Tr. 15 
Nähterinnen auf Weſten erhalten dauernde Beſchäf⸗ 
tigung Baumſtraße 8, 3 Treppen. 
Weſtennähterinnen in u. außer dem Hauſe, auch zum 
Lernen verlangt gr. Domſtr. 14—15, Sth. 2 Tr. r. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf gute Stoffhoſen 
auch ſolche zum Lernen, finden Beſchäftigung 
Fr Grabowerſtr. 10 a l. pt. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen, auch 
ö. Leru., ſowie außer d. Haufe w. vl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 
tücht. Maſchinennähterin auf Knabenanzüge, 5 bis 
(wird verl. Grabow, Langeſtr. 60, 1 Tr. 
Su r 5 
„Junge Mädchen, w. d. Putzfach erl. w., können 
ſich melden Schuhſtr. 30 b. C. Berckenhagen. 


Ruinen un 5 
Mädchen zum Lernen können ſich melden 
Gieſebrechtſtraße 12, 3 Tr. l. 


Geübte Arbeiterinnen 


5 \ auf Knaben⸗Anzüge von 
7—12 verlangen 9 Haben Löhnen 


rschfeld & Zenker. 


Junge Mädchen, Konfektion, find. noch 
Beſchäftigung Ps Paradeplatz 21, II. 
Nähterinnen auf nur gute S B.⸗Weſten außer dem 
Hauſe verlangt gr. Wollweberſtraße 63. 
Hand. und Maſchinennähterinnen ui 
auf Hoſen verlangt 
Frau Mirring, gr. Wollweberſtr. 10, J. 
ar Für ein Gräfliches Haus ſuche ich zum 1. 
April eine r Kinderfrau art iu llt 995 30 


eübt in der Damen⸗ 


bis 50 Jahren, ſowie ein Stubenmädchen, w. mit 


Schn. u. Pl. Beſcheid weiß, gegen hohen Lohn. Zu m. 
im Nachw. Bureau Bugenhagenſtr. m u 

j zur Stütze der Frau u. 
1 junges Müdchen Bedienen der Gäſte wird 
verlangt Bogislapſtr. 45, Reſtaurant. 


verlangt. Bonislanftr. 45, Reſtaurant. 
i übt auf Paletots u. 
M af chinennähterin, Jacke ka. b. hohem 
Wochenlon Turnerſtr. 31, Mittelhaus 1 Tr. 
oO fi - 
Arbeitsfrauen werden angenommen in der 


Gärtnere 
Fr. Schnell, Grünhof, Mühlenſtr. 5. 


nm Nühterinnen auf Bort⸗Weſten bei hohem Lohn 
geſucht 


Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr links. 


Goldſchnitt von 80 „ an. 


a ee rn 


Eine lücht. Nähteri 


findet dauernde Beſchäftigung 
x Albrechtſtr. 2, H. 1 Treppe. 


SA r RER 


FE en. sah 


T En 


Stellen⸗Geſuche. 
Mäunliche. 


1 junger Gärtnergehülfe ſucht Stellung. Off. unter 
©. S. Schulzenſtr. 9 erbeten. 


A 
Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


1 = Küche, Kammer, Privet und Entree, ſowie 
Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 

miethsfrei. 

und Zubehör für 40 % zum 1. rn zu ver⸗ 

37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 

verm. Näh. Bollwerk 


Wohnung, 2 gr. Zimmer, 
Nebenräume, zum 1. April zu vermiethen 
ä Oberwiek Nr. 63. 
2 Stuben, Kammer, Küche und Zu⸗ 
Mallſtr. 3 behör per 1. April miethsfrei. 
Grünhof, Langeſtr. 52 zwei Stuben nebſt Zu- 
behör und Gartenbenutzung zum 1. April, auch 1. Mai 
1 kl. Wohnung z. 1. April z. verm. Schiffbau⸗Laſtadie 5. 
Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof l Tr. 
CTharlottenſtr. 3 find Wohn v. 3 Stub. für 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
zur 2 3 und A — zum 1. April zu 
DU 
Stuben. 


bee —— — ——— 
Doerwiet 64,1 Sr r. 1 möbl. Stube ſogl. 9. fp.3. bern. 

Irdl. möbl. Zimmer zum 1. April gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 8, 1 Tr. zu verm. Näheres Bergſtraße 8,1 Tr. r. 


Ordentliche Leute finden gute Schlafftelle 
kl. Ritterſtraße 1, Hof part. 
2 anſtändige Leute finden Schlafſtelle 
Rosengarten 49, 2. Aufgang part, r. 

Ein gut möblirtes Zimmer (ſeparater Eingang) 
zu erung Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts. 

Ein junger Mann fin) frdl. Schlafſtelle n. vorne 
m. jep. Eingang Wilhelmſtr. 20, Vict.⸗Bad, Bdh. III. 

I ſehr freundliches einfenftriges Vorderzimmer 
nebſt Schlafkabinet, parterre, iſt Falkenwalderſtraße 1 
zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres im Poſamentiergeſchäft daſelbſt 

Mittwochſtraße 16, 3 Tr. iſt ein freundlich möblirtes 
Zimmer mit ſep. Eingang zum 1. April zu vermiethen. 
1 ordl. j. Mann f. frdl. Schlafft. gr. Wollweberſtr. 4, I v. 

1 jung. Mann f. ſof. Schlafſtelle für 5 % monatlich 
nach vorne und mit ſep. Eingang Mönchenſtr. 8, 3 Tr. 


Lokale ete. 
18 ift 1 Laden nebſt Woht 
Bogislayſtr. 5 une 15 2 1 on 


paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm., 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 


r 


Verkäufe 

Sifen-Bandlung, Haus 
. - un 5 

Küchenmagazin 


en- gros en- detail 


Johs. Quodbach, 


7 Mönchenſtr. 7. 
Spezial Niederlage 


Chocoladen u. Zuckerwaaren 
vo 


Gehr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske. 


46 Breiteſtr. 46. 
e re 
Gaͤnzlicher 
Ausverkauf 


von Gold-, Silber- Korallen: 


u. Grauatwaaren. Wegen Auf⸗ 
7 75 derſelben u. Vergrößerung meines 
hrenlagers verkaufe ich zu und unterm 
abrikpreis, als: Broſchen, Ohrringe, 
etten, Armbänder, Colliers u. Colliers⸗ 
ketten, Medaillons, Beſtecke, Berloques, 
Kreuze, Ringe, Manſchetten u Chemiſett⸗ 
knöpfe, ferner als beſonders preiswerth einen 
Poſten fertiger Trauringe von 130 Mark. 


Reparatur⸗Werkſtatt 
für alle vorkommenden e e 
hle gleichzeitig mein gr ren⸗ 
ren Billigften Preiſen unter 
Garantie, 
Walter Kusanke, 
Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
41 Königsthorpassage 1. 5 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) . 


WM ee e 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber⸗,Gold⸗ u. Ballkraͤnze 


größte Auswahl, bekannt zu Originalpreiſen 


2 Ausverkauf = 


von Regenſchirmen, Korſetts, Trimmings u. 
Medaillonbändchen z. weiter herabgeſetzt. Preiſen. 


H. Mühleniha!. 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Beide 


UOzENpEIS T »4varrougaung S 


aa bog⸗Hjnip 


gugau 


| 
| 
| 


Zur Einſegnung. 


Testamente von 15 h, elegant gebunden mit 


Bibeln von 1 4% bis zu den eleganteſten. A 
Knabe, Lindenſtr. 24, Eingang Wilhelmſtr. 


dll. Henan, 


Sehulzenſtr. 21. 


Bettſedern 


u 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
boͤhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 
dichten 


Bett⸗Juletten 


für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


= Waäaͤſche⸗Fabrik! & 


Mariazeller 
MM. 
Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank- 
heiten des Magens 
Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, übelriechendem 
Athem, Blähung, jaurem Aufſtoßen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 


hen 


Kopfſchmerz (falls er vom Magen her⸗ 
zen), Magenkrampf, Hartleibigkeit od. 
k Berſtopfung, Ueberladen des Magens 
Schutzmarke. mit Speiſen und Getränken, Würmers, 
Milz-, Leber⸗ und Hämorrhoidalleiden.— 
reis & 847140 ſammt Gebrauchsanweifüng SO Pf., Doppel⸗ 
aſche Mk. 1.40. Central⸗Verſand durch Apoth. Carl Brady, 
Kremsier (Mähren). 
bei Stuhlverſtopfung u. Hart⸗ 


Mariazeller i 
Abführpillen. aa e e 
achte babe 


1 auf obige Schutzmarke 
und auf die unterſchrift des Apoth. C. Brady, Kremsier. — 
Preis per Schachtel 50 Pfg. 

„Die Mariazeller Magenkropfen und die Mariazeller uf eber 
Piaßg find keine Geheimmittel, die Vorſchrift iſt auf jeder 
Flaſche und a genau angegeben. 

ie Mariazeller Magentropfen und Mariazeller Abführ⸗ 
pillen ſind echt zu haben in 


Stettin: Königl. Hof⸗ und Garniſonapotheke 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. II. Hiller, 
in Grabow: Ap. A. Sehuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. H. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 


Die ſeit Haßren mit beſtem Erfolge 


Magazin eleganter; fertiger 
Herren⸗Garderobe. 


Lager in⸗ und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen 
nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 
Bernhard Lewinsky, 
ae Kohlmarkt 7. ; 


Wetterbilder, 
5 Towie 1 
Schweizer Holzſchnitzereien, 
als: 

Sehmuck käſtehen, Nippfiguren, 
Falzbeine, Uhrſtänder u. dgl. 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Ledergürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 


ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


III 


2 
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ar 


Oberſchleſiſche Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen, trockenen 
Ehrenthaler Streichtorf, 

Buchen⸗Klobenholz, wa 8 u 


ſowie ſämmtl. Brennhölzer 8 


zu den billigſten Preiſen. 
F. Rieck, Frauenthor. 


Neinigt das Blut! 
Art). schaumann's Magenſal; 
(beſtes Blutreinigungspulver), 
ein erprobtes tauſendfach hewährtes, ärztlich Fe Ber 
Mittel bei Berdauungsſtörungen, Hämorrhoiden, 
Hautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbnif und 

deren Folgen zc, 


e Erfolg. ˖ 

In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 
apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof⸗ u. Garniſon⸗ 
Apotheke. 


Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. 
Kiedricher Sprudel- 


gegen n gegen 
Huſten, Heiſerkeit, Pasti Den Magen- u. Unterleibgleiden, 


Natarch. Berdauungsitörung, 


Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt aueh "gegen &ieht, Harn- 
säure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf, Zu haben bei Heyl & Meske, Breite 
Strasse 46, Theodor Pee, Breitestr. 60, u, Polkow & Güntzel, Rossmarktstr. 17, Stettin. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. Steinberg. 
20, Breiteſtraße 20. 


Filz⸗ und Seidenhüte, 


leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. nk 


— 


Fertige Belteinschüttungen 


ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnath. 


Fertige Bettbezüge 


zum Knöpfen in weiß und bunt. 


Fertige Schürzen 


in großartiger Auswahl. 


Specialitat: Oberbhemden, 


fertig am Lager, in allen Halsweiten, per Stück von Mk. 2,50 an und 
auf Beſtellung unter weitgehendſter Garantie für tadelloſen Sitz. 


Fertige Wäsche 


aller Art, beſonders 


bunte und weiße Nachtjacken 


für Damen und Kinder, 


bunte und weiße Nachtröckchen 


für Kinder in drei verſchiedenen Größen. 


Erſtlings⸗Jäckchen WE 


in bunten Parchenden und weißen Piqués. 


Erſtlings⸗ Hemden mE 


pr. Stück von 18 Pfg. an. 


© L. Geletneky, 


RNoßmarktſtraße 18. 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 40/50. 


Thee's neuester 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 2%. 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 2. 


Ernte. 


Souchong a fand Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in gg 
00. 

in. a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3 a ½% ½ / Pfund 

Monin? Congo 2 md 6% %, 2,50, 2,00, % 0eme Bfun 


und Preis 


5 Souch 0 
Melan a (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, — 


6,00 und 9,00. 
Thee-Grus d M. 2,00, 2,40 und 8,00. 


ae 
Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Plüſchgarnituren, 
2 Panuehlſophas, Chaiſelongues, chlafſophas, einfacher 
Sophas, Bettſtellen m. Matr., Plüſchtiſchdecken, Gardinenſtange n, Ro 


zu räumen, verkaufe zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Leiſte über bei mir 


gekaufte Polſtermöbel die weitgehendſte Garantie. Gewähre auch Theilzaͤhlungen 0 b ne 
Preiserhöhung. Otto Klauss jnr., Tapezier und Decorateur, 
Reifſchlägerſtraße 17, 2 Treppen, im Hauſe des Herrn Messin. 


OINIITIIIITIITAIIAD 
Geschäfts Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins und Umgegend zeige 
hiermit ergebenſt an, daß, nachdem Herr Oppermann aus der Firma 


Oppermann & Schochat 


ausgetreten iſt, das als ſolide und gut eingeführte 


Tuch u. Herrenkonfektions⸗Geſchäft, 8 
1s, große Domſtraße 18, 


von mir unter der Firma! 


Schochat & Co. 


weitergeführt wird. Es wird mein Beſtreben ſein, durch reelle Lieferung 
und prompte zuverläſſige Arbeit das Vertrauen der geehrten Kundſchaft zu 


erwerben und zu erhalten und bitte daher um gütige Unterſtützung meines 
Unternehmens. 


Hochachtungsvoll 
Bernhard Schochat. 


Weser.. 


2 
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Eröffnung der Ausstellung von Neuheiten 


in Knaben- und Mädchen-Garderobe fur Frühjahr und Sommer 1890. 
In meinen neu ausgebauten, größeren und in allen Abtheilungen durchweg hellen Gefchäftsräumen bringe 
ich dies Mal eine unvergleichlich große Auswahl höchſt geſchmackvoller Neuheiten, die ſich durch vorzügliche Stoffe 
und reizende Formen — welche ausſchließlich Eigenthum der Firma ſind — auszeichnen. 
Meine Preiſe ſind außergewöhnlich niedrig und auf jedem Stück deutlich in Zahlen angegeben. 


Richard Braun, 


15, obere Breitestrasse 15. 
Erstes Magazin eleganter Knaben- und Mädchen-Garderoben bis für das Alter von 17 resp. 16 Jahren. 


ESS 
IX) 
* 2 y 


* 5 r — 8 
ohnermaſſe 
(Salbenform) von vorzüglichſter Qualität halte in 


Büchſen a 1 Pfund und ausgewogen angelegentlichſt 
empfohlen. 


Max Schütze, 
jetzt kleine Domſtraße Nr. 20. 
Jernſprech⸗Anſchluß 518. 


Max Borchardt's 
Möbelmagazin, 


Beutlerſtraße 16/18, 1. 2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, vom 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre. Sowohl 
vollſtändige Wohnungseinrichtungen wie auch einzelne 


Die während ds BE Kieiderstofl- Lebend friſche Karpfen 


Ausverkaufs angesammelten „ 


Birk⸗ u. Haſelhühner, 
Beste 


delicaten geräuch. Lachs, 
ff. Cervelat⸗ und Leberwurſt, 
hochfeine Molkerei⸗Butter, 


F und M Bünferolbräfte, 4 
Auch habe ich mein Lager in Teppichen vergrößert a h 5 | 
und mit den neueften Muftern verfehen. _ 8 8 * friſche Eier ꝛc. 
Für Wiederverkäufer. ug Albert Dittmer | 
pt a 8 | EM; > 0 
Feinſte Meſſina u. Valencia ge N r N A er | ee © 
Apfelſinen u. A Confirmations- und 
Meſſina Citronen Spruchkarten 
ausgezählt und in ganzen Kiſten zu billigſten Engros⸗ k 
Breifen. ommen in großer Auswahl empftehlt 
August Will, ; 5 R. Grass mann. 
Mi ſtraße 25. - 2 8 — 
e e, „ 1 Von heute ab, bis zu Ende dieser Woche | m 
ſelbſt gearbeiteter KR. 5 Auf 1 [ 


= Ausverkauf 
eingelner Artikel erlaube ich mir auj-& 
merkſam zu machen; gleichzeitig auf! 
mein großes Lager gezeichneter und 
angefangener Stickereien, die ich, um! 
für neue Sachen der Saiſon Platz zu 2 
machen, ſehr billig ausgehen laſſe. 2 
N 4 

E. Mey, 5 

Kohlmarkt 11. u 

£ DEE Jauber⸗Apparate E—— | 
für Salon und Bühne, ff. Sortiment lauch einzeln 
billigſt zu verkaufen. Anleitungen gratis. Näheres bei | 


Herren-, 2 und 
Kinderſtiefel, Anaben⸗ 
ſtulpenſtiefel, Schuhe 

und Pantoffeln 


zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 
Sr Reparaturen u 
gut und billig. 


Jules Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


————ů—— 


auf sehr billigen Preisen zum Verkauf. 


* 
EN 
RE. | 


Langebrückstrasse. 


10 höchste Preise, 
Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89“: 
„goldene Medaille,“ 
* 


©. Graefe, König-Albertſtr. 16. 


eee eee eee !!! 
= per 2 . > ai Naubthi 
Ko nze ſio nirtes L eih⸗ Haus, für ſämmtliches „ rigin al Mat die bine von | 


— 


— 2 —— Albrechtitraffe 3 b, II, W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. S 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waaren⸗] Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachte 
poſten aller Art in jeder Höhe. . Zuufteirter Preiskourant franko und gratis. iR 

. Specialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


N 


ARUNER 0. 


„ SIEGMAR in Sachsen, 


—— Strohhut- Fabrik Ochſengeſchirre für Kopfzug. | 


Muster gratis und franco. 


9 2 irt, fü 5 
Fu ch sbrink er 2 orf, erhabenen Buchftaben gravirt, für normale und unnormale Hörner, 


von 
gut trocken, iſt zu haben Bauſtraße 2 in Grabow a. O. 1 F Spitzkummet eſchirre für Pferde, 
Um mein Lager zu räumen, verkaufe ich billig. us © e IF nz 2 alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 
A. Witt. 8 8 =; W 


„Schlüter, Sattlermeiſter, 


Kopfjoche, io geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſiugbeſchlag, auf Wunſch mit 


Y f f Hiermit zeige ich dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend den 5 Magdeburg⸗Ludenburg. 
6 traf, Gänſeſchmalz Empfang der neueſten diesjährigen Formen an und nehme Strohhüte zum * Prämie; San tie ene de 1880. 
a Pfd. 4 1 empfiehlt Waſchen, Färben und Moderniſtren bei bekannte guter Ausführung, ſowie prompter Lobend erwähnt: Landwirt Ichaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. ik 
Eh. Zimmermann. Bedienung entgegen. — Auſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirkhſchafklichen Hochſchule zu Berlin. 
Aſchgeberſtr. 5, am Kohlmarkt. Hochachtungsvoll Man verlange überall 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 I = — — — ᷣʃ— ee — a 
Faul Muth. bVelzerſtr. Nr. 10. 8 u 


Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. FREE 


N Trotz der erhöhten 
Möbel preiſe 


ar gute, N a Büffet b, Eggli eg becbren wir una e Tee asler Orfkleg 
1 ſehr eleg. eich. geſchnitzte üffet u. Couliſſen⸗ Hi wir uns ergeben r unſer eſchäfts⸗ 
tifch, alen plüſchgarn teuren, Schlaf, Panehl- und eta nn beehren gebenſt anzuzeigen, daß wi chäfts 
gewöhnt. Sophas in Plüſch und Wolle, Kleider- lokal nach 


äſche⸗ und Spiegelſpinde in allen Holzarten, * 
Garderoben- u. Küchenſpinde, Herren ⸗ u. Damen⸗ 7 NR E ö 17 
e, 1 Noſtmarktſtraßſe 11 
Trumeaur 3 Spiegel in allen @röfen, Gouliien Gwiſchen Roßmarkt und Kleine Domſtraſſe) 
che, Ef, Spiels, Nipp- und Sophatiſche, elegante verlegt haben. Gleichzeitig empfehlen wir für die bevorſtehende Frühjahrs- und 


f | a 
E Sommer⸗Saiſon eine große Auswahl prachtvoller Stoffe für 


billiger wie jede Konkurrenz. 


Steinberg, Roſengarten 1 f. Anzüge, Palctots, Beinkleider und Weiten, 


Wegen Cliſabe 


g deren Anfertigung wir unter Garantie für tadelloſen Sitz, ſowie ſauberſte und 
Umgugesn en 21, feinſte Ausſtattung zu billigſten Preiſen übernehmen. 
[4 


verkaufe mein Lager direct bezogener Unſere Fabrik-Niederlage 5 
Weine, Rum s Arrac's echt Jneger'ſcher NormalsUnterfleidung, 
und Cognaes Strickwollen, Schlaf: und Reiſe⸗Decken ı. dc. | 


in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. halten wir ebenfalls geneigter Beachtung empfohlen. 
Franz Sorge, Hochachtungs voll 


Linden: u. Artillerieſtr.⸗Ecke. 2 
T dene, Feen , BITIe zn . Flügel & Strau he. 


verkaufen. Wo? jagt die Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 


Grune Schnitt-Bohnen Gust. Nehring, 2 H 00 OLAT M EN IER 


ERS: 


Fortfeßung .. Ausverkaufs? 
der bei dem ſtattgehabten Feuer 
durch Waſſer und Sehmutz be | 
ſchädigten Manufacturwaaren 

und Herren⸗ Garderoben. 


I. Boetzel & Co, 


Neuer Markt Nr. 1. 


Sonntag Nachmittag von 3 6½½ Uhr geöffnet. 


werthvolle oonservirende 
das Arom 


2 besitzt i 
Eigenschaften; erhält a von 
Früchten, Fruchtsäften und Essenzen, sowie 
Kaffee, Fruchtbowlen ete. rein und voll und 
trägt zur guten Bekömmlichkeit der 
letzteren besonders bei. Man verwende 


für diese Zwecke Saccharin purum. 


— m 


